
 

  

Familienfreundlichkeit wird für Männer  
in der Familiengründungsphase mit  
zunehmendem Alter wichtig 
 
Auch für Männer spielt das Thema Vereinbarkeit von Familie und Beruf mit 
zunehmendem Alter – während der Familiengründungsphase – eine immer 
wichtigere Rolle. Zu diesem Ergebnis kommt eine Studie der Gesellschaft für 
Konsumforschung (GfK) im Auftrag des Bundesfamilienministeriums. Während 
nur 61 Prozent der 25- bis 29-Jährigen angeben, die Familienfreundlichkeit des 
Arbeitgebers sei bei der Stellensuche wichtig, sind in der Altersgruppe der  
35- bis 39-Jährigen bereits 67 Prozent dieser Auffassung. Gerade in diesem 
Lebensabschnitt wechseln viele Beschäftigte noch einmal den Arbeitgeber. 
Daher bietet sich hier für Unternehmen eine besonders gute Chance, durch 
familienfreundliche Angebote die besten Fachkräfte für sich zu gewinnen. 
 
Relevanz einer besseren Vereinbarkeit bei der Arbeitgeberwahl von 
Männern  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angaben in Prozent. 

Basis: Bundesrepublik Deutschland, 3.031 repräsentativ ausgewählte junge Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer (25 bis 39 Jahre) mit mindestens 4 Jahren Berufserfahrung. 

Quelle: GfK Marktforschung, Juli/August 2007. 

"Familienfreundliche Angebote sind mir bei der Arbeitgeberwahl 'wichtig' bis 
'sehr wichtig'"
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